
                                                                                  

Danksagung 

 

Wir danken dem Jugend- und Kulturzentrum Komplex 

Schüttorf, insbesondere Rainer Bluhm für die ausdauernde 

Unterstützung während der Pandemie und vor allem in den 

letzten Monaten der Rückkehr zu einem normalen 

Probenalltag.  

Wir möchten uns ebenfalls bei der Oberschule Schüttorf, 

insbesondere Katja Toepsch für die Begleitung, selbst im 

Lockdown von schulischer Seite aus bedanken. 

Ein weiterer Dank gilt der Lebenshilfe Nordhorn, welche 

versucht hat so viel es ging möglich zu machen, um den 

Teilnehmer:innen des Wohnbereichs den Kontakt zum 

Projekt zu ermöglichen.  

 

Ohne die begleitenden Menschen und Institutionen wäre 

solch ein Projekt nicht möglich, doch ohne Geld ist ebenfalls 

nichts machbar:  

Deshalb möchten wir besonders der Stiftung Aktion Mensch 

danken, welche uns über eine dreijährige Projektförderung, 

inklusive Corona-Verlängerung trotz Lockdown ein 

Weitermachen ermöglichte. Da klassische Theaterproben 

per Video allerdings schwierig waren, wurde im letzten Jahr 

online zu Geschichten gearbeitet. Ähnlich wie beim 

Rollenspiel „Pen and Paper“ haben die Teilnehmenden dabei 

als Charaktere in einer Fantasie-Welt Abenteuer erlebt. 

 

Die WolkenRoller präsentieren: 

 

 

 

 

 

 

Ein tierisches Chaos am Hafen 

 

 

 

 

 



Das Stück 

 

Nach über anderthalb Jahren, vielen Videokonferenzen und 

einem langsam zurückkehrenden Probenalltag ist es endlich 

wieder soweit: Die WolkenRoller präsentieren ihr neues 

Theaterstück „Ein tierische Chaos am Hafen“. Allerdings ist 

noch nicht alles wie vor Corona, denn es wird nur ein 

Ausschnitt aus dem eigentlichen Stück gezeigt. Durch viele 

Probenausfälle und Krankheitsfehlzeiten wurde entschieden 

diesen Sommer einen Trailer zu zeigen. Aber seid gespannt 

auf die Fortsetzung im nächsten Jahr! Eigentlich für das Jahr 

2020 geplant, beschäftigt sich die Gruppe somit nun bereits 

im dritten Jahr (inklusive Unterbrechungen) mit der 

Geschichte um einen Hafen, viele Katzen, zwei Mäuse, ein 

Eichhörnchen, einen Pinguin und einen Boxer. 

„Werden sich die Mäuse befreien können? Finden sie zurück 

zu Ferdinand und Eicke? Wird die Queen die Mäuse 

behalten, oder gar essen? Und wenn ja, was passiert dann 

mit Ferdinands HERINGEN IN TOMATENSOSSE??!! Wird 

Jenny sich in die Entführung einmischen? Und was haben die 

Tierfänger mit dem Ganzen zu tun?“ 

Diese und weitere Frage werden nächstes Jahr geklärt, wenn 

es wieder heißt: sehr geehrte Damen und Herren, bitte 

nehmen Sie Ihre Plätze ein, in Kürze beginnt die Vorstellung! 

 

 

 

Die Rollen 

 

Sortiert nach Auftritt: 

Die Tierfänger/Die Erzählerinnen:  

- Meine Liebe (Katze) – Letizia Schröder 

- Kollegin (Katze) – Myra Rüggen 

Die Mäuse: 

- Frida (Maus) – Manuela Witte 

- Fipsie (Maus) – Marieke Aust 

Die Hausbesitzer: 

- Eicke (Eichhörnchen) – Noah Ennen 

- Ferdinand (Kater) – Max Müller 

Die Bar-Crew: 

- Jenny (Katze) – Fiona Dunker 

- Pit (Boxer) – Thomas Möller 

- James (Pinguin) – Julian van der Kamp 

Die Bande: 

- Karl (Kater) – Ruslans Sergejevs Kalinovs 

- Karla (Katze) – Letizia Schröder 

- Die Queen (Katze) – Melanie Koscielny 


